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Aktuelle Informationen 
aus den drei Kirchenge-
meinden am Waldstein 
gibt‘s jetzt auch im 
WhatsApp-Kanal. 
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Liebe Gemeinde, 

Wort und Licht gehören in unserer Bibel ganz eng 

zusammen, lesen wir doch, dass sein Wort ein 

Licht auf meinem Wege sein soll oder meines Fu-

ßes Leuchte. 

Das Licht ist zum Symbol geworden für das Wort 

und für Gottes Liebe zu uns. 

Wenn eine Kerze brennt, dann verbreitet sie zu-

mindest so viel Licht in einem Zimmer, dass ich 

mich orientieren kann und das bewahrt mich da-

vor, irgendwo dagegen zu rennen, mir blaue Fle-

cken zu holen oder gar hinzufallen. 

So soll auch das Wort Gottes in meinem Leben wir-

ken. Es soll mir Orientierung geben, einladen, dar-

über nachzudenken, was Gott wohl zu meinen Plä-

nen sagt oder ob er gar ein „Halt!“ ausspricht, weil 

ich beim Weitergehen auf diesem Wege Schaden 

nehmen könnte. 

Am Jahresanfang schenken wir uns oft gegenseitig 

die Herrnhuter Losungen. 

Sie sind mir im Laufe meines Lebens immer wichti-

ger geworden. Manchmal finde ich Zuspruch, 

wenn ein aufregender, hektischer Tag bevorsteht, 

manchmal sagen sie mir morgens nichts und erhal-

ten dann aber am Abend Bedeutung, wenn es gilt, 

den Tag zurück in Gottes Hände zu legen mit allem, 

was er gebracht hat. 

Wort und Licht, zwei geballte Orientierungshilfen 

für das Leben. 

Die Weihnachtsbotschaft nimmt genau diese Ge-

danken wieder auf, wenn Johannes schreibt, dass 

im Anfang das Wort war und dieses Wort in Jesus 

mitten unter uns gekommen ist. Und Jesus sagt 

von sich selber: "Ich bin das Licht der Welt. Wer 

mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Fins-

ternis, sondern wird das Licht des Lebens haben." 

Ich wünsche uns allen, dass wir jederzeit genügend 

Orientierung erhalten, um getrost und zuversicht-

lich den Weg des Lebens zu gehen, und zu einem 

guten Ende gelangen. Gott wird in jedem Fall unser 

treuer Begleiter und sein Licht auf unserem Weg 

sein. 

Ihnen allen eine gesegnete Advents- und Weih-

nachtszeit. Gott möge Sie segnen und auch im neu-

en Jahr begleiten.  

Ihre Lektorin Katharina Hebentanz 
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Viele Menschen haben ihre Erntegaben in die 

Kirchen in Sparneck, Weißdorf und Zell gebracht 

und auch aus den Kindertagesstätten kamen 

viele liebevoll dekorierte Körbe. 

Besonderer Dank gilt dem Obst- und Gartenbau-

verein Sparneck und den vier Konfirmanden für 

die Dekoration der Kirche in Sparneck. 

Der Weißdorfer Kirchenvorstand hat die Kirche 

in Weißdorf geschmückt, vielen Dank dafür. 

In Zell geht der Dank für die Dekoration vor al-

lem an Inge Kolb, Claudia Sauermann und Simo-

ne Vogel. 

Die Gaben aus Sparneck wurden der Münchber-

ger Tafel übergeben, die Gaben aus Zell sind der 

Schulkantine PiKANT des Gymnasiums Münchberg 

zugutegekommen und die Gaben aus Weißdorf gin-

gen an das Kinderheim und die Tafel. 

Dank für Erntegaben 
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© K M Asad ich.tv/Kindermissionswerk  
Sternsinger 

Liebe Kinder und Jugendliche, 

jedes Jahr findet in den Waldsteingemeinden die 

Sternsingeraktion statt. Die Kinder ziehen am 4. und 

5. Januar durch die Dörfer, bringen Gottes Segen zu 

den Menschen und sammeln für bedürftige Kinder 

weltweit. Das diesjährige Motto lautet: Sternsingen 

gegen Kinderarbeit – Schule statt Fabrik. 

Im letzten Jahr haben die 

Sternsinger in den Wald-

steingemeinden die stolze 

Summe von 4.197 Euro für 

Kinderhilfsprojekte welt-

weit gesammelt. Wenn ihr 

auch bei der Sternsingerak-

tion mitmachen wollt, dann 

meldet euch doch bitte un-

ter einer der folgenden Te-

lefonnummern 

(09251/8796096 oder 

0171/4162968). Dort erhal-

tet ihr gerne weitere Infor-

mationen und könnt euere 

Fragen stellen. Alle Kinder 

sind herzlich willkommen. 

Ich würde mich sehr freuen, 

wenn du dabei bist! 

Matthias Löhlein 
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Ökumenische Alltagsexerzitien 
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Alltags-Exerzitien??? Das ist nichts Geheimnisvol-
les. Das sind Übungen, die zu einer stillen Zeit vor 
Gott anleiten wollen – einmal am Tag für etwa 20 
bis 30 Minuten.  

Und ökumenisch heißen 
sie deshalb, weil dazu die 
katholische und die evan-
gelische Kirche gemein-
sam einladen. In den Pas-
sionszeiten der letzten 
Jahre haben sich evangeli-
sche und katholische Inte-
ressierte dazu zusammen-
gefunden. Diese Tradition 
wollen wir, Matthias Löh-
lein und Zeno Scheirich, 
weiterführen.   

Auch die Weißdorfer Gruppe plant wieder die Teil-
nahme. 

Es geht darum, sich in der Passionszeit fünf Wochen 
lang daheim, in den eigenen vier Wänden, eine 
Auszeit vom täglichen Trott zu gönnen und sich Zeit 
für Gebet und Betrachtung zu nehmen. Eine Einla-
dung – Zeit, um innerlich zur Ruhe zu kommen – 
Zeit, um zu entdecken, wie uns Gott in unserem All-
tag begleiten will – Zeit, um auf Gottes Wort und 
auf seine Zusagen an uns zu hören – Zeit, um zu er-
fahren, wie von Gott Kraft für unser Leben kommen 
kann.  

Sie sind neugierig geworden? Zu Beginn des neuen 
Jahres werden in allen Kirchen vor Ort Flyer mit 
weiteren Informationen ausliegen.  

Kommen Sie doch einfach dazu! 
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Im Posaunenchor gibt es etwas zu erleben 
Der Posaunenchor ist für unsere Gemeinde weit mehr 
als eine Musikgruppe: Mit festlicher und bewegender 
Musik bereichert er Gottesdienste, Feste und Gemein-
deveranstaltungen und bringt Freude, Trost und Hoff-
nung – oft da, wo Worte allein nicht mehr reichen. 
Menschen aller Generationen musizieren hier gemein-
sam, lernen voneinander und wachsen als Gemein-
schaft zusammen. Auch außerhalb der Kirche öffnet 
der Posaunenchor mit seinem Engagement und seiner 
Musik vielen Menschen die Tür zur Gemeinde und 
bringt „christliche Botschaften“ auf besondere Weise 
zum Klingen. 

Im Mittelpunkt unserer Posaunenchorarbeit steht die 
Freude am gemeinsamen Musizieren. Jung und Alt 
kommen zusammen, um mit ihren Instrumenten nicht 
nur Musik zu machen, sondern auch Gemeinschaft zu 
erleben und ihre Freude auszudrücken. Hinter jeder 
Probe steckt nicht nur die musikalische Vorbereitung, 
sondern auch der Wunsch, füreinander da zu sein und 
gemeinsam zu wachsen. 

Unsere Mitglieder stammen aus verschiedenen Alters-
gruppen und Lebensbereichen. Diese Vielfalt schafft 
einen lebendigen Austausch. Dabei werden sowohl 
musikalische als auch menschliche Erfahrungen ge-
teilt. Besonders wichtig ist uns die Förderung des 
Nachwuchses. Wir bilden deshalb Bläserinnen und Blä-
ser selbst aus – denn nur so können wir den musikali-
schen und gemeinschaftlichen Geist unseres Chores 
lebendig und zukunftsfähig erhalten. 

Die Bereitschaft, Zeit und Engagement einzubringen, 
verbindet uns über die Musik hinaus. Die regelmäßi-
gen Proben sind für viele nicht nur ein fester Termin 
im Kalender, sondern auch ein wohltuender Ausgleich 
zum Alltag – voller Harmonie, Lernfreude und gegen-
seitiger Unterstützung. 

Zu den besonderen Highlights dieses Jahres zählten 
der Probentag, das Mitwirken im Konzert und natür-
lich auch der Bläsergottesdienst. Die entsprechenden 
ausführlichen Berichte dazu finden Sie jeweils in den 
extra Artikeln des vorherigen Gemeindebriefs. 

Mit viel Vorfreude blicken wir auf die kommenden 
Monate, in denen unser Posaunenchor wieder an ver-
schiedenen Gottesdiensten, Konzerten und Gemeinde-
ereignissen mitwirken wird. Neue Mitglieder sind bei 
uns jederzeit herzlich willkommen – ob jung oder alt, 
Anfänger oder erfahrene Musikerin und Musiker. Ge-
meinsam möchten wir weiterhin musikalische Akzente 
setzen, den Glauben lebendig gestalten und Menschen 
miteinander verbinden. 

An dieser Stelle möchten wir allen danken, die unsere 
Arbeit unterstützen: den Mitgliedern des Chores für 
ihr engagiertes und regelmäßiges Mitwirken, unseren 
(Kirchen-)Gemeinden für die immer offene Aufnahme 
und das Vertrauen sowie den Familien und Freunden, 
die uns den Rücken stärken. Ohne dieses Miteinander 
wäre unser Posaunenchor nicht das, was er heute ist – 
ein lebendiges Zeichen von Gemeinschaft, Glauben 
und Freude am Musizieren. 

„Musik, die Herzen öffnet und Gemeinschaft lebendig 
macht – das ist unser Posaunenchor.“ Dieses Zitat 
bringt wunderbar zum Ausdruck, was der Posaunen-
chor für uns alle bedeutet. Hier finden Menschen ei-
nen Ort, an dem sie ihre Freude am gemeinsamen Mu-
sizieren ausleben und zugleich einen wichtigen Dienst 
für unsere Gemeinde leisten können. 

Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft gemeinsam zu 
musizieren, neue Herausforderungen anzunehmen 
und musikalische Akzente zu setzen – und dabei viele 
schöne Momente zu erleben. 

Wolfgang König 

Leiter Posaunenchor 
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afrikas – 
vielfältig, dynamisch und voller Kontraste. Mit über 
230 Millionen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 500 gespro-
chenen Sprachen. Die drei größten Ethnien sind 
Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in den musli-
misch geprägten Norden und den christlichen Sü-
den. Außerdem hat Nigeria eine der jüngsten Bevöl-
kerungen weltweit, nur 3% sind über 65 Jahre alt. 
Dank der Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Musikindustrie. 
Reichtum und Macht sind jedoch sehr ungleich ver-
teilt. 

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in 
über 150 Ländern der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last“ lau-
tet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von Männern und Kin-
dern, vor allem aber von Frauen auf dem Kopf 
transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten 
wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen 
Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrup-
ten Regierungen kommen weder dagegen an, noch 
sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltver-
schmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel 
führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser exis-
tenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Diese Hoff-
nung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – 
in Gebeten, Liedern und berührenden Lebensge-
schichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender 

Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glau-
ben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst 
unter schwersten Bedingungen durchzuhalten und 
weiterzumachen.  

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg enga-
gieren sich Frauen seit gut 100 Jahren für den Welt-
gebetstag. Rund um den 6. März 2026 werden al-
lein in Deutschland hunderttausende Frauen, Män-
ner, Jugendliche und Kinder die Gottesdienste und 
Veranstaltungen zum Weltgebetstag besuchen: Ge-
meinsam mit Christ*innen auf der ganzen Welt fei-
ern wir diesen besonderen Tag. Wir hören die Stim-
men aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspi-
rieren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. 
Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und 
zur Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid. 

Kommt! Bringt eure Last. 
 

Laura Forster, Weltgebetstag der Frauen – Deut-
sches Komitee e. V 

© Weltgebetstag e.V.  

Der  

Weltgebetstag  

findet  
am 6.März 2026 

um 19 Uhr in Weißdorf statt. 
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„Pfarramt in Zell, Linhardt, 
guten Morgen …“, und dann 
sagt sie oft den Namen der 
anrufenden Person. Die er-
kennt sie nämlich oft an der 
Nummer. Sowieso weiß sie 
unglaublich viel in und um 
Zell. Sie kennt die Familien 
seit Jahrzehnten. Sie hört 
zu. Sie sucht nach Lösungen. 
Sie versteht viel. Sie sucht 
etwas im Kirchenbuch, wäh-

rend das Telefon klingelt und es an der Tür klingelt, 
weil Menschen ihr Kirchgeld abgeben, eine Frage zur 
Verlängerung einer Grabstelle haben oder fragen, wa-
rum sie keinen Gemeindebrief bekommen haben, o-
der sie wollen einen Termin für eine Taufe oder eine 
Trauung haben. Manchmal meckert dann jemand, 
weil es eben doch nicht in einer halben Stunde klappt, 
den Kirchenbucheintrag zu finden - und am nächsten 
Tag geht es genau so weiter. 

Ja, im Pfarramt geht es an manchen Tagen zu wie in 
einem Taubenschlag. Viele wollen auch einfach nur 
mal kurz reden. Petra Linhardt ist ja das Gesicht der 
Kirche in Zell und das schon seit 1. Februar 1991. Sie 
ist die Pfarramtssekretärin. Ihr vertrauen die Zeller. 
Und die Pfarrer. Und die Mesnerinnen und die Kir-
chenmusiker. Die Liebe, von der Jesus spricht, die ist 
bei ihr zu spüren. 

Viele Pfarrerinnen und Pfarrer hat sie gesehen und 
erlebt. Die seit nahezu sieben Jahren bestehende Va-
kanzsituation ist durch Frau Linhardt (und seit 2023 
auch durch Frau Wollner) zu wuppen. 

Niemals hat Frau Linhardt sich mit Dienst nach Vor-
schrift zufrieden gegeben. Meistens kommt sie früher 
und sehr oft bleibt sie länger, um noch etwas zu erle-

digen. Sie denkt noch nachmittags über Lösungen 
nach. 

Natürlich ist die Arbeit einer Sekretärin im verbunde-
nen Pfarramt nicht einfach. Dauernd klingelt es; Un-
terbrechungen sind nicht die Ausnahme, sondern sie 
sind die Norm. Da ist viel los. Aber es gibt ja auch so 
viel Schönes in und um das Pfarramt: Wenn ein junger 
Steinmetz zum Beispiel an der Kirche arbeitet und ein 
paar Jahre später die Hochzeitsglocken über Zell läu-
ten und die Pfarramtssekretärin und der Steinmetz in 
der Kirche von St. Gallus heiraten. Wer kann schon 
seine eigene Hochzeit ins Kirchenbuch schreiben? 

Auch Freundschaften sind  über die Jahre und Jahr-
zehnte entstanden. 

Und so trifft es nicht nur die Kirchengemeinde St. Gal-
lus zu Zell, sondern auch die Gemeinden in Sparneck 
und Weißdorf hart, weil sie in den Ruhestand geht. 
Nach 35 Jahren geht sie zum 1. Februar 2026. 

Mir bleibt es „Danke!“ zu sagen. 

Wie schnöde und unangemessen klingen diese fünf 
Buchstaben für das, was Frau Linhardt jeden Wochen-
tag und jeden Vormittag geleistet hat. 

Selbstverständlich wird es einen Abschiedsgottes-
dienst geben. Nehmen Sie Taschentücher mit, denn 
natürlich wird das traurig, aber auch schön, denn der 
Ruhestand ist ihr nicht vergönnt, sondern den hat sie 
sich verdient. 

„Pfarrhaus in Weißdorf, Bernstengel. Guten Tag, liebe 
Frau Linhardt, Gottes Segen für Sie, Andreas und Le-
ander. Genießen Sie Ihren Ruhestand. Sie sind großar-
tig und Sie haben ein riesiges Herz. Danke für all das, 
was Sie für St. Gallus und seit 2023 auch für die Wald-
steingemeinden getan haben, und danke für all die 
Geduld und all die Liebe. Viele Grüße auch von Pfarrer 
Roßner und Pfarrer Höllerer. Bis bald“ 

Sie hat sich den Ruhestand verdient! 



8 

              Die Mesnerin geht - Brigitte Becher bleibt 

Kirchengemeinde Sparneck 
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Die Kirchengemeinde Spar-
neck verabschiedete im 

Gottesdienst am 29.09.2025 Brigitte Becher als 
Mesnerin. Pfarrerin Johanna Bernstengel bedankte 
sich zusammen mit Vertrauensmann Jörg Hager im 
Namen der Kirchengemeinde und des gesamten 
Kirchenvorstands für die hervorragende Mitarbeit 
mit einem Präsent, Blumenstrauß und vielen loben-
den und dankenden Worten. Auch der Kirchenchor 
unter der Leitung von Karsten Hörl ließ es sich nicht 
nehmen, die Verabschiedung feierlich mit dem Cho-
ral „Nun danket alle Gott“ zu gestalten. 

Das deutsche Wort Mesner stammt vom lateini-
schen „mansionarius“ und meint den „Haushüter“. 
Brigitte Becher war gut 10 Jahre lang eine treue Hü-
terin „ihrer“ Kirche. Dabei hat man oft nicht gese-
hen, was alles zu ihrem Dienst gehört hat. Mesner-
dienst ist viel mehr als nur Kirche aufsperren und 
Kerzen anzünden. Es sind viele Handgriffe im Hinter-
grund notwendig, die man nicht wahrnimmt und 

die doch als 
Selbstver-
ständlichkeit 
gewertet 
werden. 
Selbstver-
ständlich, 
dass zu Be-
ginn des Kir-
chenjahres 
ein Advents-
kranz in der 
Kirche steht, selbstverständlich, dass zur Konfirmati-
on und zur Kirchweih die Fahne draußen hängt, 
selbstverständlich, dass die Technik funktioniert. 
Selbstverständlich, dass die liturgischen Geräte und 
Gefäße vorbereitet und gepflegt werden, selbstver-
ständlich alles notwendige Tun im Jahresfestkreis. 
Doch hinter allem steckt viel Organisation, stecken 
Hände, die sich darum gekümmert haben. Auch war 
es Brigitte Becher in ihrer Zeit als Mesnerin immer 
wichtig gewesen, dass der Gottesdienst gut verläuft 
und es rund um die Kirche gepflegt und ordentlich 
aussieht. 

Die Mesnerin geht – Brigitte Becher bleibt. Sie 
bleibt uns erhalten als Mitverantwortliche für den 
Gemeindenachmittag und stellvertretende Mesne-
rin, wenn „Not am Mann“ ist. Sie bleibt als An-
sprechperson betreffend der Traditionen, die in 
der Kirchengemeinde wichtig sind und als Verteile-
rin von Gemeindebriefen. Wir sind dankbar und 
glücklich, sie als Mesnerin unter uns gehabt zu ha-
ben. 
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Wer sein Kind für das KiTa-Jahr 2026/2027 anmelden und unsere Kin-

dertagesstätte kennen lernen möchte, kann dies für 

 den Kindergarten am Mittwoch, 28. Januar 2026, und am Don-

nerstag, 29. Januar 2026, von 13.00 - 15.00 Uhr 

 die Kinderkrippe am Montag, 26. Januar 2026, und am Dienstag, 

27. Januar 2026, von 13.00 - 15.00 Uhr tun. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch oder per Mail zur Verfügung.   

Wir freuen uns auf Ihre Kinder.  

E-Mail: Kita.Sonnschein.Sparneck@elkb.de oder Telefon 09251-6204  

 

Für das Schuljahr 2026/2027 finden vom 09.02.2026 bis 13.02.2026 

die Anmeldetage für den Kinderhort Tintenklecks in Weißdorf in der 

Grundschule (Christian-Seidel-Str. 4) statt. Wir bitten um telefonische 

Anmeldung unter 015174515218. 

Anmeldetage in KiTa und Hort 

Neuer Elternbeirat im Kindergarten 
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Aktionen im Kinderhort 
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In den Sommerferien besuchten wir Ende August das Adventure Golf in Hof. Außerdem unternahmen wir 
wieder eine Fahrradtour nach Zell und eine nach Münchberg auf den Spielplatz. Anfang September hie-
ßen wir die vielen neuen Hortkinder Willkommen. Gemeinsam ging es die ersten Tage wieder in den 
Wald. Dort wurde es sehr kreativ, weil unter anderem sogar ein Wald-Grillstand gebaut wurde. 
Zum Abschluss der Ferien fand wieder unsere Wanderung nach Münchberg zum Hintere Höhe Spielplatz 
statt.  

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da A
u

s 
u

n
se

re
n

 K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
te

n
 

Im Herbst gibt es so viel zu 
entdecken, die bunten 
Blätter, die von den Bäu-
men fallen. Die Kastanien, 
die am Baum hängen oder 
bereits auf dem Boden lie-
gen und die Tiere, die sich 
für den Winterschlaf vorbe-
reiten.  

Die Erzieher haben mit den Krip-
penkindern bunte Blätter ge-
sammelt, diese getrocknet und 
ihren Igel unter einem großen 
Laubhaufen am Lichtertisch in 
den Winterschlaf verabschiedet. 
Außerdem wurde besprochen, 
was der Igel gerne frisst und wa-
rum er Winterschlaf hält. 

Durch das fleißige Kas-
taniensammeln gab es 
für die Kleinen ein Kas-
tanienbad mit einer 
Vielfalt an Materialien 
zum Schütten und 
Schöpfen. Das Fühlen 
der unterschiedlichen 
Gegenstände, das Beobach-
ten, sowie das Hineinsetzen in 
das Kastanienbad machte den 
Kindern viel Freude. Auch am 
Experimentiertisch konnten 
die Krippenkinder mit verschiedenen Materialien 
arbeiten und Neues entdecken. Außerdem befüllten 
sie eine Stoffschlange mit Kastanien und hatten viel 
Spaß dabei. Hier war Auge-Hand-Koordination und 
Geschicklichkeit gefragt. 
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Bunt starteten die Kinder der Kindertagesstätte Sonnenschein in den 
Herbst. Los ging es am 01.10.2025 mit unserem Erntedankfest, bei 
dem wir Gott für die reiche Ernte mit Liedern und einem Gedicht 
dankten. Pfarrerin Bernstengel erzählte uns eine Geschichte, bei der 
uns klar wurde, dass für unser Essen viele helfende Hände gebraucht 
werden, damit wir uns über eine gute Mahlzeit freuen können. Nach 
dem Gottesdienst brachten die Vorschulkinder den mit vielen Gaben 
unserer Eltern und Kinder gut beladenen Erntewagen in die Kirche. 

Die Vorschulkinder nahmen ver-
schiedenes Gemüse unter die Lu-
pe. So erfuhren sie in einem Sach-
gespräch, wo welches Gemüse 
wächst und welches Gemüse zu 
welcher Jahreszeit aktuell ist. Die 
Geschmacksnerven jedes Kindes 
waren gefragt, dabei konnten die Kinder herausfinden, was ihnen gut 
schmeckt und was nicht auf der Einkaufsliste steht.  

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da! 
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Gartenpflege wurde mit 
großer Sorgfalt gemacht die Maler wurden auf-

merksam bei ihrer Ar-
beit beobachtet  

bunte Blätter tanzten in 
der Luft 

unser Kastanienbaum 
brachte uns viele Früchte 
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Herzliche Einladung zum Gemeindenachmittag, um sich in gemütlicher Runde auszutauschen, gemeinsam 

Kaffee und Kuchen zu genießen, vertraute Lieder zu singen und informative Vorträge anzuhören. 

Unsere nächsten Termine sind: 

11.12.25, 14.00 Uhr ev. Gemeindehaus vorweihnachtlicher Nachmittag 

08.01.26, 14.00 Uhr kath. Pfarrsaal  Reise durch das Jahr mit Bildern, Sprichwörtern, Liedern und  

       Gedichten / R.Kick 

12.02.26, 14.00 Uhr ev. Gemeindehaus  Faschingsfeier mit Musik (H.Kießling), Sketchen und guter Laune 

12.03.26, 14.00 Uhr kath. Pfarrsaal  „Kommt, bringt eure Last“ – Bildvortrag zum Weltgebetstag der 

       Frauen/Nigeria 

Über Ihr Kommen freuen sich Ihr Vorbereitungsteam  

Brigitte Becher, Renate Kick, Hanni Reichelt, Petra Schlegel 

S 
p 

a
 r

 n
 e
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 k

 
Einladung zum Gemeindenachmittag 

Geburtstage im Dezember   Roland Rausch 72 Jahre Wolfgang Schlemminger  84 Jahre  

Liddy Gütinger  86 Jahre  Roswitha Lauffer  75 Jahre  Margrit Schiller  85 Jahre  

Berta Buchta  77 Jahre  Betty Kießling  91 Jahre  Jutta Schlemminger  77 Jahre  

Ottilie Schaller  77 Jahre  Renate Korb  82 Jahre  Johann Wagner 70 Jahre 

Geburtstage im Januar       

Karin Jaschke  80 Jahre  Erika Popp  80 Jahre  Inge Schneider  81 Jahre  

Herbert Köhler  76 Jahre  Gerhard Lang  77 Jahre  Ruth Herrmann  77 Jahre  

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 

Bibelkreis in Stockenroth 

G
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Wir laden Sie zum Bibelkreis ein, immer am ersten Montag im Monat. 

Eine ausgewählte Stelle aus der Bibel wird miteinander betrachtet und wir tauschen uns darüber aus. 

Nächste Termine um 19:30 Uhr; Treffpunkt FFW Stockenroth: 

01. Dezember 2025 / Buch Daniel, 05. Januar 2026 / Buch Daniel 
02. Februar 2026, 02. März 2026, 30. März 2026 (als Apriltermin) 

Interessierte sind herzlich willkommen. 

aus Datenschutzgründen gelöscht 
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Geburtstage im Februar       

Brigitte Fraas  77 Jahre  Else Grimm  78 Jahre  Renate Rauscher  75 Jahre  

Heinz Dietel  71 Jahre  Birgit Dietel 71 Jahre Elfriede Schwab  74 Jahre  

Brigitta Benker  72 Jahre  Max Sturm  74 Jahre  Helmut Weller  72 Jahre  

Helga Köhler  75 Jahre  Judith Voigt 70 Jahre Helma Schmutzler  94 Jahre  

Geburtstage im März  Gerhard Käppel 86 Jahre Helga Endrös 82 Jahre 

Erika Fitzsch 87 Jahre Gerhard Pösniker 82 Jahre Manfred Grün 78 Jahre 

Monika Zink 75 Jahre Emmi Unglaub 90 Jahre Heinz Schröder 91 Jahre 

Hartmut Regenhardt 72 Jahre Ilse Schuberth 80 Jahre Hans-Heinz Ebert 76 Jahre 

Gertraude Schuberth 90 Jahre Gertraud Heinold 70 Jahre   

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen 

aus Datenschutzgründen gelöscht 
Freud und Leid 

In die Ewigkeit 
abgerufen wurden 

 

 

 

Du zeigst mir den Weg, der zum Leben führt. Du beschenkst mich mit Freude, denn 

du bist bei mir; aus deiner Hand empfange ich unendliches Glück. Psalm16,11 

 

Ein neues Gebot gebe ich euch, dass ihr euch untereinander liebt, wie ich euch ge-

liebt habe, damit auch ihr einander lieb habt.  Johannes 13,34 

 

 

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. Psalm 139,5  

Unser Besuchsdienst besucht Sie gerne. Wenn Sie Besuch von Pfarrer oder Pfarrerin persönlich möch-
ten, melden Sie sich bitte eine Woche vorher. 

Freu
d

 u
n

d
 Leid

 

aus Datenschutzgründen gelöscht 
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DEZEMBER     

07.12. 2.Advent GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Bernstengel 
Bernstengel 

Zell 
Sparneck 

14.12. 
 

3.Advent GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Gerisch 
Gerisch 

Weissdorf 
Zell 

21.12. 4.Advent GD 
GD 
Musikalischer GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 
14:00 Uhr 

Bernstengel 
Schödel 
Team 

Zell 
Weissdorf 
Sparneck 

24.12. Heiliger Abend Familien-GD 
Christvesper, Krippenspiel 
Christvesper, Krippenspiel 
Christvesper, Krippenspiel 
Christmette 
Christmette 
Christmette 

15:00 Uhr 
15:30 Uhr 
17:00 Uhr 
17:00 Uhr 
22:00 Uhr 
22:00 Uhr 
22:00 Uhr 

Hüttner 
Bernstengel/Team 
Bernstengel/Team 
Rossner/Team 
Scheirich/sandner 
Rossner 
Bernstengel 

Sparneck 
Weissdorf 
Sparneck 
Zell 
Sparneck 
Weissdorf 
Zell 

25.12. 
 

1.Christtag GD 
GD 

10:15 Uhr  
10:15 Uhr 

Rossner 
Bernstengel 

Sparneck 
Weissdorf 

26.12. 2.Christtag GD 10:15 Uhr Rossner Zell 

28.12. 1.So.n.Christfest GD mit Weihnachtsliedern 10:15 Uhr Rossner Sparneck 

31.12. Altjahresabend GD 
GD 
GD 

15:30 Uhr 
17:00 Uhr 
18:30 Uhr 

Bernstengel 
Bernstengel 
Bernstengel 

Weissdorf 
Zell 
Sparneck 

    JANUAR  

01.01. Neujahr Ökumen. GD 17:00 Uhr Rossner Sparneck 

04.01. 2.So.n.Christfest GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Bergmann 
Bergmann 

Weissdorf 
Sparneck 

06.01. Epiphanias GD 
GD 

10:15 Uhr 
17:00 Uhr 

Geisser/Scheirich 
Scheirich 

Sparneck 
Zell 

GOTTESDIENSTE = Abendmahls-Gottesdienst                = Kirchenkaffee im Anschluss an den GD 

 = Kindergottesdienst              = GD mit Kirchenchor = GD mit Posaunenchor 
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JANUAR     

11.01 1.So.n.Epiphanias GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Bernstengel 
Bernstengel 

Weissdorf 
Sparneck 

18.01. 2.So.n.Epiphanias GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Bernstengel 
Bernstengel 

Zell 
Weissdorf 

25.01. 3.So.n.Epiphanias GD 

GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Hebentanz 
Hebentanz 

Sparneck 
Zell 

FEBRUAR 
    

01.02. 
 

Letzter 
So.n.Epiphanias 

GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr  

Rossner 
Rossner 

Weissdorf 
Sparneck 

08.02. Sexagesimae GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr  

Bernstengel 
Bernstengel 

Zell 
Weissdorf 

15.02. 
 

Estomihi GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr  

Geisser/Scheirich 
Bergmann 

Sparneck 
Zell 

22.02. 
 

Invokavit GD 
Familien-GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Rossner 
Rossner 

Sparneck 
Weissdorf 

MÄRZ     

01.03. Reminiszere GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Bernstengel 
Bernstengel 

Zell 
Sparneck 

08.03. Okuli GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Gerisch 
Gerisch 

Weissdorf 
Zell 

15.03. Lätare Dekanatsweiter Gottesdienst 09:30 Uhr Stadtkirche Münchberg 

22.03. Judika GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Rossner 
Rossner 

Weissdorf 
Zell 

29.03. Palmsonntag GD 
GD 

09:00 Uhr 
10:15 Uhr 

Bernstengel 
Bernstengel 

Sparneck 
Weissdorf 

Findet  in Ihrer Kirchengemeinde  kein Gottesdienst statt, laden wir Sie herzlich zum Gottesdienst 
im Nachbarort ein.    
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Gottesdienste im Krankenhaus Münchberg um 19:00 Uhr: 20.12.25, 17.01.26, 07.02.26, 28.02.26,28.03.26 

Gottesdienste im Seniorenhaus Zell: 10.12.25, 07.01.26 (Februar und März wird noch bekannt gegeben) 
jeweils um 9:30 Uhr mit Pfarrerin Johanna Bernstengel 

KINDERGOTTESDIENST  

07.12.25, 21.12.25, 18.01.26, 01.02.26, 15.02.26, 01.03.26, 
15.03.26, 29.03.26 

10:15 Uhr Gemeindehaus Weissdorf 

14.12.25, 11.01.26, 25.01.26, 15.02.26, 08.03.26, 22.03.26 10:15 Uhr Gemeindehaus Zell 

Herzliche Einladung auch an alle Kinder (Kindergarten– und Grundschulalter) aus Sparneck 

Datenschutz:   Im Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Waldsteingemeinden werden regelmäßig Geburtstage ab dem 
70. Lebensjahr sowie kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattungen) 
von Gemeindegliedern veröffentlicht. Falls Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, teilen Sie bitte 
dem Pfarramt Ihren Widerspruch schriftlich mit. Diese Mitteilung muss rechtzeitig vor dem jeweiligen Redaktionsschluss (am 
10.2., 10.5., 10.8. oder 10.11.) vorliegen, damit die Berücksichtigung des Widerspruchs garantiert werden kann. 

Te
rm

in
e 
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Singen unterm Weih-nachtsbaum 
 

mit dem Posaunenchor  am 1.Advent  um 16:30 Uhr in Zell  
 

Adventsfeier  
 

mit dem Posaunenchor in der Münchberger Straße 1 am 1.Advent um 17:30 Uhr in Sparneck 

Am Samstag, 13. Dezember 2025, findet um 
19.00 Uhr in der St. Galluskirche wieder ein  

„Adventsstündchen“  
mit Gospel- und Harfenchor und anschließen-

der Einkehr im Gemeindehaus statt. 

Termine Konfirmationen 

12.04.2026 in Sparneck 

19.04.2026 in Weißdorf 

26.04.2026 in Zell  vvvv 

Aus der Gemeinde - für die Gemeinde 
KIRCHGELDERINNERUNG 

 

Herzlichen Dank an alle Kirchengemeindeglieder, die uns 
dieses Jahr schon mit ihrem Kirchgeld geholfen haben.  
Wir sind auf das Kirchgeld angewiesen. Und so bitten 

wir Sie um Ihr Kirchgeld, das die Arbeit in den Kirchen-

gemeinden fördert und dem Miteinander in den Kir-

chengemeinden zu Gute kommt.  

Wir danken Ihnen herzlich im Voraus und verbleiben 

mit den besten Wünschen für Sie und Ihre Familien. 

Kirchgeld wird vom Finanzamt als Sonderausgabe aner-

kannt. Der Einzahlungsbeleg (bis max. 120 €) dient zur 

Vorlage beim Finanzamt.  

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Sparneck 

IBAN:   DE68 7805 0000 0222 5619 87 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Weißdorf 

IBAN:   DE22 7806 0896 0001 9104 00 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Zell 

IBAN:     DE36 7706 9870 0100 5111 70 
 

Verwendungszweck: Kirchgeld 2025 

Termine  
Jubelkonfirmationen 
17.05.2026 in Sparneck nnnnn 14.06.2026 in Zell (ab Diamantene) 19.07.2026 in Weißdorf nnnnn 

P
in

n
w

an
d
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Kraft zum Leben schöpfen – 67. 
Aktion Brot für die Welt  
 
Wasser ist schon da, als Gott die Welt erschafft 

− so lesen wir es am Anfang der Bibel. Zuerst 

sind es chaotische Gewässer, die von Gott ge-

ordnet werden, um dann als Regen und durch 

Quellen das Land fruchtbar zu machen. Jesus 

selbst ist das Wasser des Lebens − nach dem 

Zeugnis des Evangelisten Johannes: „Wer von 

diesem Wasser trinkt, den wird in Ewigkeit 

nicht dürsten.“ Wasser ist das Zeichen neuen 

Lebens, das Jesus Christus uns durch den 

Heiligen Geist in der Taufe schenkt. Im letzten 

Kapitel der Bibel, der Offenbarung des Johan-

nes ist die Rede von „Strömen frischen Was-

sers“. Wasser für alle Menschen − in rechtem 

Maß − als Zeichen des Segens von Gottes 

Schöpfung − das sind mehr als schöne Worte. 

Machen Sie mit uns die Hoffnung lebendig! 

 

Bitte unterstützen Sie unsere Gemeinde-
Aktion zugunsten der 67. Aktion von  
Brot für die Welt! Gemeinsam können wir 
viel erreichen. 

 

WASSER IST LEBENDIGE HOFFNUNG 
B

ro
t 

fü
r 

d
ie

 W
el

t 

JAHRESLOSUNG 2026 

GOTT SPRICHT: SIEHE, ICH  

MACHE ALLES NEU! 

(Offenbarung 21,5) 

Acrylmalerei von Doris Hopf © Gemeindebriefdruckerei.de  

© Christof Krackhardt 
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Kirchengemeinde Sparneck  

Bibelhauskreis Stockenroth Montag, 01.12.25, 05.01.26, 02.02.26, 02.03.26 19.30 Uhr 

Chorprobe Montag 19.30 Uhr 

Posaunenchorprobe Mittwoch 18.30 Uhr 

Frauenkreis Mittwoch (wöchentlich) 19.30 Uhr 

Gemeindenachmittag  Donnerstag 11.12.25 (ev.), 08.01.26 (kath.),  

12.02.26 (ev.), 12.03.26 (kath.) 

14.00 Uhr 

CVJM Jugendkreis „Amerla“ Donnerstag 18.45 Uhr 

Kirchengemeinde Weißdorf  

Kirchenchor Montag 18.15 Uhr 

CVJM Dienstag, Programm auf der Homepage 20.15 Uhr 

Dorfcafé Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr 

Kirchengemeinde Zell 

Basecamp Montag 18.30 - 21.00 Uhr 

Frauenauszeit Jeden 2. Montag im Monat Aktuelles Programm unter 

www.zell-evangelisch.de 

Kirchenchorprobe Dienstag 19.30 Uhr 

Posaunenchorprobe Mittwoch im Gemeindehaus Sparneck 18.30 Uhr 

Gospelchorprobe Mittwoch 19.30 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe vorerst sind keine weiteren Treffen geplant  

Seniorenkreis Donnerstag, 11.12.25, 15.01.26, 12.02.26, 

12.03.26 

14.00 Uhr 

Für ALLE Kirchengemeinden  

Bitte achten Sie auf Presseinformationen, Plakate, Abkündigungen und andere Informationswege, um 

sich über die aktuelle Termine zu erkundigen! Oder rufen Sie uns an, um Näheres zu erfahren. 

Kontaktdaten finden Sie auf der Rückseite des Gemeindebriefs. 

V
eran

staltu
n

g
en

 
VERANSTALTUNGEN 



20 

W
 e

 i 
ss

 d
 o

 r
 f

 
Kirchengemeinde Weißdorf 

Kartoffelfeuer bei gemütlichem Beisammensein 

Mit dem neuen Kita-Jahr 

geht auch der Herbst einher. 

Deshalb haben wir als erste 

Eltern-Kind-Aktion ein Kar-

toffelfeuer in unserem Garten der Kindertages-

stätte veranstaltet. Während einer kurzen Ge-

schichte über den Kartoffelkönig konnten die 

Folienkartoffeln aufwärmen. Bei gemütlichem 

Beisammensein haben wir uns dann die warmen 

Kartoffeln mit verschiedenen leckeren Dips 

schmecken lassen.  

Ein großes DANKE geht an dieser Stelle an Fami-

lie Bußler aus Bärlas, die uns die bunten Kar-

toffeln für dieses Fest gespendet haben! 

Erntedankfeier in der Kindertagesstätte Wichtelhaus 

K
in

d
er

ta
g

es
st

ät
e 

„W
ic

h
te

lh
au

s“
 

Die kleinen Hände voller Gaben, die Augen leuchten 

vor Vorfreude – in der Kindertagesstätte Wichtel-

haus wurde ein Erntedankfest gefeiert, das von 

ganz besonderer Wärme und Herzlichkeit geprägt 

war. Es war ein Tag, an dem die Kinder nicht nur die 

Kostbarkeiten der Ernte bestaunten, sondern auch 

die tiefere Bedeutung von Dankbarkeit, Teilen und 

Gemeinschaft erfuhren. 

Zusammen mit Pfarrerin Johanna Bernstengel feier-

ten wir in unserer Kita eine Andacht zum Ernte-

dankfest. Neben verschiedenen Liedern, die gesun-

gen wurden, brachte jedes Kind ein liebevoll gestal-

tetes Körbchen mit verschiedenen Erntedank-

Gaben mit. Diese und noch viele andere von unse-

ren Eltern gespendeten Lebensmittel wurden von 

Frau Margitta Sommermann an die Münchberger 

Tafel überbracht.  
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Schöner Ausflug an den Untreusee 
D

o
rfcafé 

Liebe Dorfcafe Freunde, 

wir haben viele fantastische Monate im Dorfcafe 
hinter uns! Seit Anfang des Jahres durften wir bei 
Kaffee & selbstgebackenen Kuchen und Torten viele 
Gäste und Referenten mit interessanten Vorträgen 
und Workshops begrüßen: Bäckermeister Bastian 
Rauh  von der Simple Bakery, Franziska Popp von 
der Gärtnerei Gesell, Heilpraktikerin Anja Hoffmann, 
Märchenerzählerin Heidi Lange, Pfarrerin Johanna 
Bernstengel und Mitarbeiter der Frankenpost, die 
das E-Paper-Angebot vorstellten, und einen Vortrag 
der Firma Weggel Haustechnik GmbH über Photo-
voltaik.  

Auch Fa-
sching und 
unsere Som-
mer-Grill-
Party haben 
wir ordentlich 
gefeiert! 

Nach der 
Sommerpau-
se startete 
das Dorfcafe 

gleich mit einem großen Highlight - unser 3. Dorfca-
fé-Ausflug. Am Samstag, dem 06. September trafen 
sich 17 Personen und fuhren mit dem Bus der Firma 
Laube in Richtung Hof, wobei das Wetter sich von 
der besten Seite zeigte. Wir starteten mit einem Mi-
nigolf Turnier im Adventure Minigolf Park. Die neu-
gestaltete Anlage kam bei allen gut an. Aufgeteilt in 
4 Gruppen starteten wir unser Turnier und es war 
schwieriger als gedacht. Aber unter uns waren ech-
te Golfprofis - wahrscheinlich langjährige Erfahrung. 

Die 2 Stunden 
vergingen wie im 
Fluge mit viel Hu-
mor und sehr gu-
ter Stimmung. Un-
sere besten Spie-
lerinnen waren: 
Sieglinde Eisen-
beiss, Jutta Rödel 
mit Enkelin Melis-
sa und Sabine Bär.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir gratulieren nochmal ganz herzlich. Anschlie-
ßend ging es dann in die Wertschaft am Untreusee, 
wo wir uns nach den sportlichen Höchstleistungen 
stärkten, und fuhren am frühen Nachmittag zurück 
nach Weißdorf. 

Schön, dass so viele mit dabei waren. Dank tatkräfti-
ger Unterstützung können wir auch als Ehren-
amtsprojekt solche Unternehmungen anbieten. 
 
Bis bald im Dorfcafé & viele Grüße, 

eure Justyna Gumprecht fürs Weißdorfer Dorfcafé  
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Schöpfung erleben und gestalten 

 

In den letzten Wochen ha-

ben unsere Kinder im Kin-

dergottesdienst das Thema 

„Schöpfung“ intensiv behan-

delt.  

Mit viel Kreativität und Freu-

de haben die Kinder ein 

wunderschönes Fensterbild 

gestaltet, welches im Ge-

meindehaus begutachtet 

werden kann. 

Der Kindergottesdienst bie-

tet nicht nur Raum  für Ler-

nen und Glauben, sondern 

auch für Kreativität und ge-

meinsames Gestalten.  

Freud und Leid 
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aus Datenschutzgründen gelöscht 

 
 
 
 
 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 
und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar. Psalm23,6 
 
 

 
 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt,  
der wird leben, selbst wenn er stirbt. Johannes 11,25 

In die Ewigkeit 
abgerufen wurden 
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Geburtstage im Dezember  Kießling, Karin 78 Jahre Rausch, Udo 71 Jahre 

Aulich, Tjerk-Andreas 70 Jahre Köhler, Karl 74 Jahre Schaller, Helmut 81 Jahre 

Buchta, Gertrud 93 Jahre Mehringer, Werner 72 Jahre Schulz, Ok-Hee 78 Jahre 

Goller, Helmut 75 Jahre Pfeifer, Inge 78 Jahre   

Hager, Helmut 90 Jahre Precklein, Carla 81 Jahre   

Geburtstage im Januar  Hutschreuther, Alma 92 Jahre   

Bauer-Roth, Ilona 73 Jahre Laubenzeltner, Marianne 76 Jahre   

Grießhammer, Dieter 79 Jahre Mayer, Kornelia 73 Jahre Schott, Jürgen 82 Jahre 

Grießhammer, Harald 77 Jahre Ruckdäschel,Bernhard 70 Jahre Seidel, Hans-Jürgen 76 Jahre 

Geburtstage im Februar  Hager, Rita 87 Jahre   

Baier, Karl 73 Jahre Hartwich, Dieter 71 Jahre Opel, Ria 70 Jahre 

Deckert, Wilma 82 Jahre Heyer, Gerhard 96 Jahre Popp, Vera 72 Jahre 

Fuchs, Edith 71 Jahre Hick, Käthe 73 Jahre Rödel, Melita 81 Jahre 

Hägele, Margit 81 Jahre Moos, Siegfried 84 Jahre Taubald, Erika 84 Jahre 

Hylla, Nora 86 Jahre Schubert, Ilona 72 Jahre Geburtstage im März 

Bußler, Dieter 75 Jahre Koch, Monika 86 Jahre Schulz, Harry 97 Jahre 

Fuchs, Roland 74 Jahre König, Karl-Heinz 73 Jahre Senft, Wolfgang 83 Jahre 

Hartwich, Alfred 72 Jahre Schlegel, Margarete 93 Jahre Strößner, Erwin 71 Jahre 

Hartwich, Helga 71 Jahre Schlegel, Max 96 Jahre Walter, Elsbeth 86 Jahre 

Horn, Hermann 71 Jahre Schmidt, Edla 70 Jahre   

Geburtstage 

Wussten Sie schon,…? 

… dass ab Januar 2026 bis einschließlich 22.03.2026 wieder Winterkirche im Gemeindehaus stattfindet? 

… dass unser GLG-Treffen am 03.12.25, 07.01.26, 04.02.26 und 04.03.26 jeweils um 19.30 Uhr ist? Kom-

men Sie gerne dazu. 

Unser Besuchsdienst besucht Sie 
gerne. Wenn Sie Besuch von Pfar-

rer oder Pfarrerin persönlich möch-
ten, melden Sie sich bitte eine Wo-

che vorher. 

W
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aus Datenschutzgründen gelöscht 
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Am 13.10. besuch-
te die Frauenaus-
zeitgruppe Zell die 
Marienölmühle in 
Marienweiher. 
Dort werden ver-
schiedene hoch-
wertige Öle in Bio-
qualität kalt ge-
presst, um den 
höchstmöglichen 
Schutz der natürli-
chen wertvollen 
Ölbestandteile zu 
erhalten. Wir 

durften 5 verschiedene Öle und 2 Quarkspeisen 
probieren. Außerdem erzählte uns der Inhaber viel 
über die Vitamine, Mineralstoffe und Spurenele-
mente der Öle sowie wichtige Details über die An-
wendung und die richtige Lagerung dieser hochwer-

tigen Produkte. Da der Betrieb 
auch für Nachhaltigkeit steht, wird 
darauf geachtet, die Rohprodukte 
so nah wie möglich zu erwerben. 

Zum Abschluss dieses sehr interessanten Abends 
führte uns Margret Schoberth noch in die Basilika 
Marienkirche. Es folgte ein kurzer Vortrag und mit 
einem Gebet wurde dieser Abend stimmungsvoll 
beendet. 

Unsere weiteren Themen: 

Januar: Besuch des Alexbades in Bad Alexanderbad 

Februar: „Buchhandlung – on Tour“ mit Ruth Brehm 

März: Vortrag über Maria Magdalena von Margret 
Schoberth 

Lust bekommen einfach vorbeizuschauen? Dann 
lesen Sie unser aktuelles Programm unter www.zell
-evangelisch.de 

Herzliche Einladung an alle Interessierten 

Kirchengemeinde Zell 

Frauenauszeit  
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Z e l l 
Kleidertauschbörse bei den Strolchen 

In den Herbstferien 
fand erstmals bei 
den Waldsteinstrol-
chen eine Kleider-
tauschbörse statt. 

Die Projektwoche 
wurde als Gelegen-
heit genutzt, um 

Nachhaltigkeit spielerisch zu verstehen. Auch die 
Gemeinschaft stand im Vordergrund. Die Kinder 
lernten, wie wichtig es ist, zu teilen und bereits vor-
handene Ressourcen wertzuschätzen. 

Zu Beginn gestalteten die Kinder ein „Werbeschild“ 
und verwandelten das Nebenzimmer der Strolche-
gruppe in das „Kleidertauschland“. 

Im weiteren Verlauf durfte jedes Kind 2 Kleidungs-
stücke von zu Hause mit in den Kindergarten brin-
gen. Die Stücke wurden, wie im echten Bekleidungs-
geschäft, auf Tischen präsentiert oder am Kleider-

ständer aufgehängt. Natürlich 
durften die Umkleidekabine und 
ein großer Spiegel nicht fehlen. 

Jetzt konnte der Einkauf starten. 
Die Kinder hatten große Freude 
zu stöbern, Kleidung anzuprobie-
ren und sich gegenseitig zu bera-
ten. 

Am Ende 
durften die jeweils ausge-
suchten Kleidungsstücke von 
ihren neuen Besitzern mit 
nach Hause genommen wer-
den. 

Wir bedanken uns vor allem 
bei den Eltern für die Unter-
stützung, denn ohne ihre 
Mithilfe wäre das ganze Pro-
jekt nicht möglich gewesen. 

Silberne und Goldene Jubelkonfirmation 

12 Silberne und 19 Goldene 

Konfirmandinnen  und Kon-

firmanden feierten am 28. 

September in der St. Gallus-

kirche zu Zell mit Pfrin. Jo-

hanna Bernstengel das Fest 

zur Jubelkonfirmation. 

© Foto-Drogerie Herrlein 
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Seit Jahrzehnten gibt es unseren Seniorenkreis in 
Zell einmal im Monat im Gemeindehaus und er ist 
noch immer beliebter Treffpunkt für ein fröhliches 
Zusammensein. Dazu gehören seit Längerem auch 
Männer!  

Drei Leiterinnen bemühen sich um ein abwechs-
lungsreiches Programm und süße Köstlichkeiten. Die 
gute Stimmung kommt dann beim Austauschen der 

Neuigkeiten untereinander ganz von alleine auf.  

Durch die barrierefreien Räumlichkeiten und die 
tolle große Küche können auch unsere an den Rolli  
gebundenen Gäste und immer wieder ein Auto vol-
ler Besucher aus dem Seniorenhaus dabei sein. Hö-
hepunkt sind die Nachmittage mit den Kindern der 
KITA Waldsteinstrolche, die durch die Erzieherinnen 
liebevoll vorbereitet werden. Und nicht zu verges-
sen: unser Ausflug im Juli. Der Bus ist immer ruck-
zuck ausgebucht, und so all die vielen Stunden Vor-
bereitung von Gertraud Henschel dankbar belohnt. 

Der beste Dank für unser Team und die fleißigen 
Helferinnen ist ein reicher Besuch unserer Nach-
mittage. Herzliche Einladung auch weiterhin an alle, 
die mal „unter die Leute“ wollen. 

Ihr Seniorenkreisteam Karola Bossog,  
Gertraud Henschel und Kriemhild Purrer 

Schaut doch mal rein 

Freud und Leid in der Gemeinde 
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In die Ewigkeit 
abgerufen 
wurden 

aus Datenschutzgründen gelöscht 

Maximilian Begander am 05.10.2025 
Elias Seuß am 05.10.2025 
HERR,  unser  Gott,  fülle  uns  frühe  mit  deiner  Gnade, 
so  wollen  wir  rühmen  und  fröhlich  sein  unser  Leben  lang. 
 

Florian Engelbrecht und Jasmin, geb. Stenzel am 25.10.2025 
Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei: 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen. 
 
 
 
 
 

Rainer Wettengel am 29.10.2025 im Alter von 51 Jahren 
Ob  ich  schon  wanderte  im  finsteren  Tal,  fürchte  ich  kein  Unglück, 
denn  du  bist  bei  mir,  dein  Stecken  und  Stab  trösten  mich. 
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Geburtstage im Dezember Sigrid Lauterbach 82 Jahre Ernst Hahn  94 Jahre 

Gerhard Knieling  93 Jahre Jutta Schlegel 75 Jahre Günther Koch  84 Jahre 

Waltraud Pöhlmann  87 Jahre Helmut Hoyer 95 Jahre Herbert Rödel  89 Jahre 

Horst Walther  86 Jahre Burkhard Kahl  87 Jahre Ilse Dietel  86 Jahre 

Erwin Puchta  86 Jahre Gisela Döhla  90 Jahre Hildegard Mickley 94 Jahre 

Heinrich Benker  91 Jahre Robert Schobert  87 Jahre   

Geburtstage im Januar    Werner Seuß 82 Jahre   

Dr. Reinhard Schmalz 75 Jahre Herta Krug 96 Jahre   

Erika Schatz  90 Jahre Erwin Käppel  88 Jahre Helmut Koch  82 Jahre 

Werner Sell 82 Jahre Irma Stäsche  89 Jahre Werner Schmalz  91 Jahre 

Frieda Opel  91 Jahre Walter Schuster  90 Jahre Gudrun Hagen  87 Jahre 

Gerald Möckel 70 Jahre Karin Flessa 70 Jahre Siegfried Ruckdeschel  85 Jahre 

Geburtstage im Februar   Renate Kunz 70 Jahre Erika Schobert  84 Jahre 

Margit Köhler 87 Jahre Rudolf Steiner 75 Jahre Jutta Christiansen  83 Jahre 

Daniela Gabber 70 Jahre Liselotte Bergmann  92 Jahre Helga Rudolph  84 Jahre 

Waltraude Ruckdeschel 81 Jahre Gabriele Walter 70 Jahre Marita Daberkow 85 Jahre 

Georg Hagen 94 Jahre Lothar Kuhne 70 Jahre Max Ott 75 Jahre 

Elfriede Köhler  95 Jahre Erika Käppel 75 Jahre Karola Bauer  83 Jahre 

Geburtstage im März Ottilie Mehringer 91 Jahre Annerose Willemsen 84 Jahre 

Walli Kahl 87 Jahre Gerhard Sell 87 Jahre Erich Puchta 91 Jahre 

Erna Sonntag 88 Jahre Hannelore Ehmann 80 Jahre Ulrich Pietsch 75 Jahre 

Pauline Zimmerer 85 Jahre Max Herrmann 86 Jahre Heinz Stelzer 75 Jahre 

Jürgen Zellner 83 Jahre Kurt Kramer 75 Jahre Carola Querfeld 87 Jahre 

Anni Raithel 91 Jahre Erika Dietel 86 Jahre Maria Böhm 88 Jahre 

Christa Becher 82 Jahre     

Unseren Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren wir von Herzen 

Unser Besuchsdienst besucht Sie gerne. 
Wenn Sie Besuch von Pfarrer oder Pfarre-
rin persönlich möchten, melden Sie sich 

bitte eine Woche vorher. 

Z e l l 
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aus Datenschutzgründen gelöscht 
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SPARNECK 

Vertrauensmann (Jörg Hager) 
Talstraße 7, 95234 Sparneck 
09251/8799131 - 0171/5090084 
 

Organist / Chorleiter (Karsten Hörl) 
Ottengrüner Straße 7a, 95233 Helmbrechts 
hoerl74@gmx.de  
 

Mesnerin (Brigitte Becher) 
Talstraße 11, 95234 Sparneck 
09251/80919 
 

Kindertagesstätte „Sonnenschein“  
(Evi Seiferth) 09251/6204  
Nelkenstraße 1, 95234 Sparneck 
Kita.Sonnenschein.Sparneck@elkb.de 
 

Kinderhort „Tintenklecks“  
(Raphael Ernst) 09251/8509902 
Weißdorfer Straße 21, 95234 Sparneck 
Hort.Tintenklecks.Sparneck@elkb.de 
 

Gemeindeschwester 
Hilde Schobert 
0151/41388701 
 

Spendenkonto  
Raiffeisenbank Hochfranken West e.G. 
IBAN: DE78 7706 9870 0207 4108 16  
BIC: GENODEF1SZF 

WEIßDORF 

Vertrauensfrau (Heike Deckert) 
09251/4365976 - heike.deckert@t-online.de 
 
Organistin (Inge Helgerth) 
09251/5051 
 
Leiterin Kirchenchor (Christel Scholz-Engel) 
0171/4735148 
 
Kirchenpfleger (Helmut Goller) 
09251/960062 - helmut.goller@gmx.de 
 
Hausmeister/Friedhofspfleger  
(Rainer Bußler) 
09251/899577 - 0176/96412057 
 
Spendenkonto  
VR Bank Bayreuth-Hof e.G. 
IBAN: DE22 7806 0896 0001 9104 00 
BIC: GENODEF1HO1 

ZELL 

Vertrauensmann (Peter Sell) 
09257/7255 
 
Organist / Chorleiter (Hermann Engel) 
95111 Rehau 
09283/1737 
 
Mesnerin (Renate Kunz) 
Großlosnitz 
09257/9651837 
 
Kindertagesstätte „Waldsteinstrolche“  
(Dorothee Zimmermann) 
Schulstraße 6, 95239 Zell i.F. 
09257/601 
 
Spendenkonto  
Sparkasse Hochfranken 
IBAN: DE45 7805 0000 0190 2008 73 
BIC: BYLADEM1HOF 

ANSPRECHPARTNER 
Pfarrer (Vakanzvertreter Christian Höllerer)  
09251/8993210 - christian.hoellerer@elkb.de  

 

 

 

 

 

Pfarrerin (Johanna Bernstengel)  
Sparnecker Straße 4, 95237 Weißdorf  
09251/5356 - johanna.bernstengel@elkb.de  
Seelsorge, Beerdigungen (Weißdorf/Sparneck), 
Trauungen, Taufen  
 

Pfarramt (Petra Linhardt / Denise Wollner)  
Marktplatz 6, 95239 Zell i.F.  
09257/279  
Mo, Di, Mi und Fr 8.30 - 12.00 Uhr 
pfarramt.waldstein@elkb.de  

Pfarrer (Gerd Roßner)  
09251/8506532 - gerd.rossner@elkb.de  
Konfirmandenunterricht, Beerdigungen (Zell), 
Trauungen, Taufen  
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